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Veranstaltungen am 
Dienstag, 5. September 2017

ALTDORF
„Besuch bei der Polizei“ für Kin-

der ab 7 Jahren. Beginn: 10 Uhr, 
Ende: 12 Uhr. Treffpunkt: PI Altdorf, 
Schloßplatz 7. Leitung: Polizei.

„Jonglieren“, ab 8 Jahren. Be-
ginn: 18 Uhr, Ende: 19.30 Uhr. Treff-
punkt: Sportplatz Mittelschule, 
Schulstr. 6. Leitung: Pancho.

BURGTHANN
„Toller Tag beim Gokart fahren!“ 

für Kinder von 7 bis 10 Jahren. Be-
ginn: 10 Uhr, Ende: 12 Uhr. Treff-
punkt: Am Breitenstock 8, Gewer-
begebiet Ezelsdorf. Mitzubringen: 
Getränk, Brotzeit. Bei Regen fällt 
die Veranstaltung aus. Leitung: Go-
kart-Profi.de.

FEUCHT
„Die Vielfalt unserer Musikinstru-

mente“ für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren. Beginn: 8.45 Uhr, Ende: 13 Uhr. 
Treffpunkt: Bahnhof Feucht, Bahn-
hofstraße. Mitzubringen: Geld für 
die S-Bahn, Brotzeit, Getränk. Lei-
tung: Musikbund Feucht, Elmar und 
Roswitha Schmitt, Tel. 09128/3590.

SCHWARZENBRUCK
„Kegel-Schule für Kinder von 9 

bis 11 Jahren!“ Beginn: 9 Uhr, Ende: 
12 Uhr. Treffpunkt: Kegelbahn im 
UG der Mehrzweckhalle Schwar-
zenbruck. Mitzubringen. Sportklei-
dung, saubere Turnschuhe. Lei-
tung: TSV Ochenbruck, Hartmut 
Scholler, Tel. 0157/51193451.

„Kegel-Schule für Kinder von 
12 bis 14 Jahren!“ Beginn: 14 Uhr, 
Ende: 16 Uhr. Treffpunkt: Kegel-
bahn im UG der Mehrzweckhal-
le Schwarzenbruck. Mitzubringen. 
Sportkleidung, saubere Turnschu-
he. Leitung: TSV Ochenbruck, Hart-
mut Scholler, Tel. 0157/51193451.

WINKELHAID
„Führung im Max-Morlock-Sta-

dion“. Beginn: 9.15 Uhr, Ende: ca. 
12 Uhr. Treffpunkt: Rathaus Winkel-
haid.

„Spiel und Spaß am Tennis-
platz“. Beginn: 15 Uhr, Ende: 17 
Uhr. Treffpunkt: Tennisanlage. 
Mitzubringen: Sportkleidung und 
-schuhe, evtl. Tennisschläger.

Viel Musik, weniger Besuch
Altdorfer Musiknacht bietet Musik für jeden Geschmack, erreicht aber weniger Publikum als in den Vorjahren

ALTDORF – Zum schwelgen, ku-
scheln, abrocken und tanzen: Die Alt-
dorfer Musiknacht hat in zehn Loka-
len Musik für jeden Geschmack und 
jedes Alter geboten. Der Andrang 
vergangener Jahre blieb jedoch aus.

Ursprünglich hatte Veranstalter 
Martin Meinzer  geplant, die Besu-
cher der Musiknacht direkt auf dem 
Marktplatz musikalisch in Empfang 
zu nehmen. Kurzfristig verlegte er 
sein Konzert aber in den Sportpark, 
wo der „singende Veranstalter“, wie 
er sich selbst nennt, nonstop Oldies 
spielte. Währenddessen ging es laut 
und fetzig im Eventkeller zu. Dort 
ließen Rising die 70er bis 90er wie-
der aufleben. Ein Song von Rainbow 
ist der Namensgeber dieser Vintage-
Hartrock-Band. Ganz wie im Wilden 
Westen fühlte man sich in der Him-
melsleiter. Mit Galopp, Countryhüten 
auf dem Kopf und Westerngitarre um 
den Arm, aber auch einer Geige, prä-
sentierte die Band Fancy Jewels viele 
bekannte Countrysongs zum Mitsin-
gen. Auch wenn mal das Mischpult 
kurzzeitig versagte und ausgetauscht 
werden musste, so störte es die Fans 
keineswegs, denn bald schon grif-
fen sie wieder in die Saiten. Handge-
machten Blues aus dem tiefen Süden 

Hessens mit einer Harp, einer Blech-
gitarre (Dobro) und einem Kontra-
bass gab es in der Stutzer Villa zu 
hören. Dazu gab es einen dreistim-
migen Gesang von Papa Legbas Blues 
Lounge kredenzt. 

Die gesamte Veranstaltung war 
zwar gut organisiert und verlief 
durchwegs friedlich, doch der gro-
ße Ansturm vergangener Jahre blieb 
aus. Veranstalter Martin Mein-
zer hatte die Organisation der Mu-

siknacht kurzfristig übernommen, 
als er davon hörte, dass die Mu-
siknacht auszufallen drohe. Offenbar 
hat die Zeit nicht gereicht, die Veran-
staltung ausreichend zu bewerben.
 Sabine RöSleR

Rising ließ mit Hardrock-Songs der 70er, 80er und 90er im Eventkeller die Wän-
de beben.

In der Himmelsleiter reiste Fancy Jewels mit dem Publikum in den Wilden Wes-
ten.

Veranstalter Martin Meinzer servierte mit seiner Band im Sportpark Oldies zum Mitsingen und Mittanzen. – Mit einer 
Harp, einer Blechgitarre (Dobro) und einem Kontrabass zelebrierten Papa Legbas Blues Lounge den New Orleans-Blues 
in der Stutzer Villa. Fotos: Rösler

Werden Sie Fan!  
Von Der Bote
www.facebook.com/ 
ZeitungDerBote

„Made for laughing you“
Wortakrobat Willy Astor gastiert in Schwarzenbruck

SCHWARZENBRUCK – Willy As-
tor kommt mit seinem neuen Pro-
gramm „ReimTime“ nach Schwar-
zenbruck. Am Freitag, 29. September, 
wird der Wortkünstler ab 20 Uhr zu 
Gast sein.

Rechtzeitig zum 30-jährigen Büh-
nenjubiläum stellt Deutschlands be-
rühmtester Silben-, Wort- und Satz-
verdreher seine neuen Kreationen 
aus dem Flunkerbunker vor. Längst 
hat Astor durch seine große Band-
breite bundesweit viele Fans: Jung 
und Junggebliebene lassen sich von 
diesem Unfug-Unternehmer im Kin-
dischen Ozean beschelmen und un-
terhalten.

 Astor ist ein Reimer, Sänger und 
Gitarrist, der seine Kunst als Hand-
werk begreift. Allein stehend und 
selbst redend vertritt er das Cre-
do: „I was made for laughing you.“ 
Denn: „Wenn Humor, dann schon 
direkt vom Erzeuger“ - sprich, sei-
ne Geschichten kommen wie im-
mer aus seinem Einfallsreich, ohne 
Ghostwriter, und das spürt man bis 
in die letzte Reihe. Seine intelligen-
te Albernheit verhindert den Ernst 
der Lage. Gerade in diesen Zeiten 
braucht die Welt lustige, aber auch 
nachdenkliche Lieder und Geschich-
ten von solch nonkonformen Silben-
fischern, wie er einer ist. Tickets gibt 
es in allen bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Am Freitag, 29. September, tritt Willy 
Astor in Schwarzenbruck auf. 
 Foto: Schnauss

Alles in Luther

ALTDORF – Nicht nur, aber auch um Martin Luther geht es im 500. Jubiläumsjahr 
der Reformation. Das Kabarettprogramm „Alles in Luther“ mit Ruth und Dr. Karl-
Heinz Röhlin eröffnet für die kabarettistische Lutherforschung verlockende Per-
spektiven – am Freitag, 22. September, um 19.30 Uhr im neuen evangelischen 
Gemeindehaus am Schloßplatz 2. Dabei werden topaktuell die Tagebücher der 
Katharina von Bora präsentiert und das Geschäft mit dem Ablass ökonomisch 
aktualisiert. Als Manager von „Reformation power“ verlieren die Röhlins dabei 
den religiösen Markt nie aus dem Blick. Ihre Vorschläge zur Kirchenfusion und 
die Vermarktung Luthers bringen die Kirche endlich auf Wachstumskurs. Neue 
Lutherlieder sowie ein Luther-Rap setzen musikalische Akzente. An beiden 
Abenden wird auch das einzig historisch belegte „Lutherbier“ ausgeschenkt. 
1521 lobt Luther den naturtrüben Bock der Brauerei Einbeck mit den Worten: 
„Der beste Trank, den einer kennt, der wird Ainpöckisch Bier genennt.“ Karten 
gibt es an der Abendkasse und im Vorverkauf bei der Buchhandlung Lilliput und 
im evangelischen Pfarramt in Altdorf.


